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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des K. Oberamts Herrenbera vom

19 . ds . Mts . ist der Zutrieb und die Zufuhr von Wieder¬
käuern und Schweinen auf den am Mittwoch den 25 . ds.
Mts . in Herreuberg fälligen Viehmarkt aus Orten,
in welchen die Maul - und Klauenseuche herrscht , Verbote » .

Den 20 . Oktober 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
In Berneck  ist die Maul » und Klauenseuche aus¬

gebrochen.
Außer Gehöftsperre wurden weitere folgende al lgemeine

Schutzmaßregeln ungeordnet:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬

meindemarkung Berneck werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Berneck wird verboten,
desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 21 . Oktober 1899.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold.
AG- Markt -Verbot.

Wegen AuSbruchs der Maul - und Klauenseuche in
mehreren Gemeinden des Bezirks , insbesondere in den Ge¬
meinden Berneck , Haiterbach . ist die Abhaltung der Vieh¬
märkte

in Ebhausen für 28 . ds . Mts .,
„ Berneck „ 30 . ds . Mts . und
„ Haiterbach „ 2 . November ds . Js.

verboten.
Den 21 . Oktober 1899.

_ K. Oberamt . Ritter.
Der Landgerichtsschreiber Beck in Hall wurde zum Amtsnotar

in Altensteig ernannt.

Eine weitere Kaiserrede.
Die technischeHochschule in Charlottenburg feiert

in diesen Tagen ihre Hundertjahrfeier . Der am gest¬
rigen Hauptfesttage veranstaltete Festakt verlief in Gegen¬
wart des Kaiserpaares , der 5 ältesten kaiserl . Prinzen
und des Prinzen Joachim Albrecht auf das glänzendste.
Nachdem der Kultusminister einen Erlaß betreffend die

Ueber die hohen Tauern zur Adria.
Von einem Nagolder.

„Wenn Jemand eine Reise thut , so kann er was er¬
zählen " . Mit diesen Worten wurde ich diesen Sommer
nach meiner Rückkehr aus den Alpen von einigen Bekannten
empfangen und da ich das Glück hatte , manches Interessante
zu sehen, so gestatte ich mir hiemit , eine kurze Schilderung
meiner Sommerfahrt zu bringen , die verehrten Leser dieses
Blattes um geneigte Nachsicht bittend.

Namentlich möchte ich die Freunde der Alpen auf einige
Schaustücke , welche erst in den letzten Jahren weiteren Kreisen
zugänglich gemacht wurden , aufmerksam machen ; es sind das
erstens der neue Weg über die Schwarzenberghütte und das
Bockkarjoch zum Pasterzengletscher — dem schönsten und
größten der österreichischen Alpen — und zweitens die
Grotten und Höhlen in und bei St . Kanzian im Karst ; für
Wege und Stege in den St . Kanzianer Höhlen hat die
Sektion Küstenland des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins in den Jahren 1894 - - 1897 allein fl. 22000
verausgabt und damit jedermann die Möglichkeit gegeben,
tief in die Unterwelt einzudringen Md herrliche Schaustücke
zu sehen, deren Anblick vorher nur wenigen Auserwählten
vergönnt gewesen war . In einem Bericht über den Besuch
der St . Kanzianer Grotten von einer großen Zahl Mit¬
glieder des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins , die
im Jahre 1897 von der Generalversammlung zu Klagenfurt
nnen Abstecher dahin gemacht haben , heißt es „alle an den
Besuch dieser Grotten geknüpften Erwartungen waren weit-

Uagold, Montag - eu 83. Oktober

Verleihung der Doktorwürde durch die technischen Hoch¬
schulen bekannt gegeben und Rektor Professor Riedler ge¬
dankt hatte , nahm der Kaiser das Wort zu folgender An¬
sprache :

„An dem heutigen festlichen Tage gedenke ich lebhaft
der Feier , durch die mein in Gott ruhender Herr Groß¬
vater , Kaiser Wilhelms des Großen Majestät , vor 15
Jahren diesem Hause die Weihe gegeben hat . Wenn der
unvergeßliche Herrscher damals die Hoffnung aussprach,
daß dem herrlichen Schmuck , welcher dem Bau im Innern
und nach außen zuteil geworden , das geistige Leben ent¬
sprechen werde , das sich darin entwickeln soll ; wenn er ins¬
besondere dem Wunsche Ausdruck gab , daß diese Anstalt
allezeit ruhmvoll ihre Aufgaben lösen und den ihr gebüh¬
renden Rang unter den Hochschulen behaupten möge, kann
ich mit Genugthuung heute bezeugen , daß seine Hoffnung
und sein Wunsch in der seitherigen Entwicklung dieser An¬
stalt , welche als seine eigenste Schöpfung zu betrachten ist,
sich glänzend erfüllt hat und diese wie die technischen Hoch¬
schulen überhaupt sich ebenbürtig den obersten Bildungs¬
stätten des Landes , unserer Universitäten , an die Seite ge¬
stellt hat . Es ist mir eine besondere Freude gewesen, dies
heute noch dadurch anerkennen zu können , daß ich den
technischen Hochschulen das Recht der Verleihung beson¬
derer , ihrer Eigenart entsprechender wissenschaftlicher Grade
beigelegt habe . Daß durch die wissenschaftlichen Bestre¬
bungen der Hochschule der innige Zusammenhang mit der
Praxis nicht beeinträchtigt werden darf , und die technischen
Hochschulen bemüht sein werden , aus der anregenden Be¬
rührung mit dem Leben fortdauernd neue Kraft und neue
Nahrung zu ziehen , dafür dienen als Wahrzeichen die Stand¬
bilder der beiden Männer , die fortan die Front dieses
Hauses schmücken werden . Solange Sie die Erinnerung
an diese Männer festhalten und ihrem Vorbilde nacheifern,
wird die deutsche Technik im Wettkampfe der Natio¬
nen allezett ehrenvoll bestehen . In dem Verhältnis der
technischen Hochschulen zu den obersten Unterrichtsstätten
aber gelten keine Interessengegensätze und kein anderer Eifer
als der, daß ein Jeder von Ihnen und jedes Mitglied der¬
selben in seinem Teile den Forderungen , die das Leben und
die Wissenschaft stellt, völlig gerecht werde , eingedenk der
Goethe ' schen Worte : „Gleich sei keiner dem andern , gleich
sei jeder dem Höchsten . Wie das zu machen ? Es sei jeder
vollendet in sich.

Bleiben die technischen Hochschulen, welche in dem zu
Ende gehenden Säkulum zu so schneller Blüte sich entwtk-
kelt haben , dieser Mahnung getreu , so wird das kommende
Jahrhundert sie wohl gerüstet finden , auch den Aufgaben
gerecht zu werden , welche die fortschreitende kulturelle Ent¬
wicklung der Völker in immer steigendem Maße an die
Technik stellt . Staunenerregend sind die Erfolge der
Technik in unseren Tagen und sie sind nur dadurch
möglich , daß der Schöpfer des Himmels und der Erde den
Menschen die Fähigkeit und das Streben verliehen hat,
immer tiefer in die Geheimnisse seiner Schöpfung einzu¬
dringen und die Kraft und die Gesetze der Natur immer
mehr zu erkennen , um sie so dem Wohle der Menschheit
dienstbar zu machen . So führt , wie jede echte Wissenschaft.

aus übertroffen und völlig enthusiasmiert trat die Gesell¬
schaft den Rückweg an ."

Nach dieser Einleitung beginne ich:
In den ersten Tagen des Monats August fuhr ich mit

einem Abendzug nach Stuttgart um von da andern Tags
in der Frühe meine Alpensahrt anzutreten ; dort traf ich
mit einem Bekannten zusammen , der sich entschlossen hatte,
die ganze projektierte Tour mit mir zu machen und ver¬
brachte dm Abend mit ihm und einigen Verwandten und
Bekannten , mit welchen wir bald in angenehme und lebhafte
Unterhaltung verwickelt waren . Die Zeit verstrich schnell,
wir trennten uns später als es ursprünglich unsere Absicht
war und legten uns mit dem Bewußtsein zu Bett , daß uns
nur ein kurzer Schlaf vergönnt sei, wenn wir nicht unser
Reiseprojekt über den Haufen werfen wollten.

Erster Reisetag : Achensee.
Morgens 3 Uhr — ehe mich der pflichteifrige Johann

weckte — war ich schon auf den Beinen ; auch mein Gefährte
hatte sich von der Lagerstatt erhoben und traf frühzeitig
mit mir auf dem Bahnhof ein . Wir waren überrascht , ein
wahres Gedränge vorzufinden und staunten über die große
Zahl Touristen , welche mit Rucksäcken und Bergstöcken aus¬
gerüstet gleich uns den ersten Zug benützen wollten , um so
rasch als möglich in die Berge zu kommen . Jedes Koupee
des langen Zugs wurde vollgepfropft ; unsere Absicht, den
etwas zu kurz ausgefallenen Schlaf im Eisenbahnwagen fortzu - '
setzen, erwies sich bald als unausführbar , wir verzichteten
deshalb darauf und suchten uns die Zeit im Gespräche mit
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auch die Technik immer zurück auf den Ursprung aller
Dinge , den allmächtigen Schöpfer und mit großem , de-
mütigen Dank müssen wir uns vor ihm beugen . Nur auf
diesem Boden kann das Streben unserer Wissenschaften von
dauerndem Erfolg begleitet sein. Halten Tie , Lehrer und
Lernende , daran fest, so wird Ihrer Arbeit Gottes Segen
nicht fehlen . Dies ist mein Wunsch , welcher die Anstalt
in das neue Jahrhundert geleiten möge ."

Dir Rede wurde mehrfach von Beifallsrufen unter¬
brochen . Zum Schluffe ertönte lebhaftes Bravo und Hände¬
klatschen . Minister Gtudt brachte sodann ein Hoch auf den
Kaiser aus . in das die Anwesenden begeistert einstimmten.
Vormittags 10 Uhr hatte vor der technischen Hochschule
die Enthüllung der Denkmäler Werner v. Siemens ' und
Alfred Krupp 's stattgefunden . Um den Festplatz standen
die Chargierten der Charlottenburger Hochschule und die
Abgesandten von 23 deutschen Hochschulen in Wuchs mit
Banner . Der Vorsitzende des Vereins deutscher Ingenieure,
Baurat Bissinger -Nürnberg , übergab namens des Vereins
der Ho hschule das Werner Siemens -Denkmal , worauf die
Hülle fiel. Als Vertreter des Vereins deutscher Elsen - und
Stahlindustriellen widmete Kommerzienrat Seroaes -Ruhrort
das Denkmal Krupp 's . Der Rektor der Hochschule über¬
nahm die Stiftungen mit Dankensworten . Die Feier wurde
mit Choroorträgen eröffnet und geschloffen.

Hages-WeuigkeiLm.
Deutsche» Leich.

—t Rohrdorf,  22 . Okt . Die auf den heutigen
Nachmittag in das Gasthaus z. „Ochsen " hier anberaumte
Hauptversammlung des Bezirksobstbauvereins Nagold
war sehr stark besucht ; über die intereffanten Verhandlungen
werden wir im nächsten Blatt des näheren berichten.

Mötzingen , 22 . Okt . (Korr .) Heute wurde der einem
Schlaganfall erlegene , seit 2 ' /- Jahren in Kirchheim u. T.
thätige Schullehrer Weiß ebenda beerdigt . Schullehrer Weiß
war vor seiner Versetzung nach Kirchheim u. T . 21 Jahre
hier thätig und steht in bestem Angedenken . (Ti he auch
unter Kirchheim u. T .)

L . Herrenberg,  22 . Okt . Eine gestern vom hiesigen
landwirtschaftlichen Bezirksverein veranstaltete Fohlen - und
Jungviehprämierung konnte 6 Fohlen zusammen mit 105
7 junqe Farren mit insgesamt 115 ^ und 21 Kalbeln
mit 290 ^ auszeichnen . Außer den Preisrichtern Land-
ökonomierat Fechl , Landwirtschaftsinspektoc Mangold aus
Reutlingen , Oberamtstierarzt Keßler von Freudenstadt und
Domänepächler Klein vom Einsiedel waren Oberamtmann
Wiegandt und Oberamtstierarzt Haas von hier zugegen.

Tübingen , 18 . Okt . Der „Frkf . Ztg ." wird geschrieben:
Dem in diesen Tagen oft genannten Gouverneur der eng-
Uschen Kapkolonie , Sir Alfreo Milner , bringt man hier m
Tübingen ein besonderes Interesse entgegen . Der englische
Staatsmann ist nämlich eine Art „alter Tübinger " . Sein
Vater ein guter Deutscher , war Ende der 60er Jahre außer¬
ordentlicher Pros , und Lektor der englischen Sprache an
der hiesigen Universität . Die Mutter war Engländerin

unserer Reisegesellschaft zu vertreiben , was uns auch so gut
gelang , daß wir , ehe wir es uns versahen , in den Bahnhof
München dampften.

Es war 9 Uhr früh , also gerade die richtige Zeit , einen
Jmbis zu uns zu nehmen , was wir im „Bambergerhof " in
rascher und befriedigender Weise besorgten ; um 10 Uhr
saßen wir schon wieder in dem nach Rosenheim abgehenden
Schnellzug und dort mußten wir in dem Postzug nach Kuf¬
stein umsteigen , der uns nach 12 Uhr dorthin brachte.

Kufstein war mir von früher her bekannt ; ich hatte die
Feste und das Grab Friedrich List ' s schon besucht und
wollte mich deshalb hier nicht aufhalten . Wir setzten daher
um 12 ' /- Uhr unsere Reise fort , um baldmöglichst unser
erstes Ziel , den Achensee zu erreichen.

Jenbach ist die Haltestelle für den Achensee, von hier
aus geht eine Bergbahn 6,4 Kilometer lang an den 400
Meter höher liegenden Achensee. Beim Aufstieg hat man
prächtige Rückblicke in das Innthal , man sieht den Eingang
des Zillerthals und sobald die Höhe erreicht ist, taucht der
blaue Spiegel des Achensees, der von hohen Bergen einge¬
rahmt ist, vor unfern Augen auf . Es war erst 2 ' /, Uhr
als wir am Gestade des Achensees ankamen . Wir bestiegen
sofort einen in Seespitz zur Abfahrt bereit liegenden Dampfer
und machten die Rundfahrt auf dem See . Die erste Station
ist Pertisau , ein grünes Vorland im Hintergrund vom
Stanserjoch , Sonnjoch etc. begrenzt — es ist das die einzige
Station am westlichen Ufer , denn von hier ab ist nicht ein¬
mal Raum für einen Weg , weil hohe Berge mit stellen
Hängen direkt aus dem See auftagen . (Forts , folgt .)



und Witwe eines englischen Generals . Jung -Milner be¬
suchte in den Jahren 1867 bis 1869 das hiesige Gymna¬
sium , und er ist aus jener Zeit noch vielen Tübingern,
insbesondere seinen damaligen Mitschülern , in guter Erin¬
nerung . Als Schüler erwies er sich nach Ausweis seiner
Schulzeugnisse nicht über das Mittelmaß . Er siedelte bald
darauf nach England über , wo er in Oxford und Cam¬
bridge studierte und dann rasch Carriere machte.

Stuttgart,  20 . Okt . Bon der hiesigen evangelischen
Gemeinde wird in diesem Jahre wieder die Erinnerung an
den großen Reformator Martin Luther  durch eine be¬
sondere Frier,  die im letzten Jahre wegen anderweitiger
Veranstaltungen ausfiel , im Festsaal der Liederhalle be¬
gangen werden . Wie üblich , ist hiezu der 10 . November,
der Gehurtstag Luthers , ausersehen . Bei der Feier wirkt
der Kirchenchor der Hospitalkirche unter seinem Dirigenten
Organist Breuninger mit . Als Festredner ist Stadtpfarrer
I . Gros von der St . Leonhardskirche vorgesehen ; weitere
Ansprachen halten Stadtdekan Dr . v . Braun und Prof.
Dr . Hieber.

Stuttgart,  20 . Okt . Seitens der Zentralstelle für
Arbeiter -Wohlfahrtseinrichtungen in Deutschland , welche
am 15 . und 16 . Mai er . hier tagte , wird für die Pa¬
riser Weltausstellung eine Ausstellung der hervorragend¬
sten Wohlfahrtseinrichtungen Deutschlands veranstaltet . Für
dieselbe ist von der Zentralstelle in Berlin das hiesige Ar¬
beiterheim und Ostheim ausgewählt worden , und zwar
wird letzteres in kleinem , erhabenen Modell und Relief-
Panorama erscheinen.

Kirchheim  u . T ., 21 . Okt . Schullehrer Weiß von
hier wollte gestern mit einigen Kollegen einen Ausflug auf
den Räuber machen . Unterwegs fühlte er sich plötzlich
unwohl und verschied nach einigen Minuten in den Armen
feiner Freunde . Der rasch herbeigerufene Arzt konstatierte
einen Schlaganfall . Allgemeine Bestürzung herrscht hier
über das erschütternde Ende dieses allgemein beliebten Pä¬
dagogen.

Zur Landtagsersatzwahl im Oberamt Crailsheim.
Die Parteileitung der Sozialdemokratie hat gestern abend
beschlossen , für die Ersatzwahl den Reichs - und Landtags¬
abgeordneten Kloß - Stuttgart als Zählkandidaten aufzustellen.

Ulm,  21 . Okt . (Korr .) Heute vormittag fand eine
Garnisonsübung der württ . Truppen unter Leitung des
Generalleutnants v . Hiller in der Gegend zwischen Erbach
und Harthausen statt , an welcher sich auch das Fußartillerie-
Batatllon Nr . 13 als schwere Artillerie des Feldheeres be¬
teiligte und Brieftauben zur Verwendung kamen.

Pforzheim,  19 . Okt . Einer unserer hervorragendsten,
um das Wohl der Vaterstadt verdientesten Männer , Herr
Eduard Bichler ist gestern gestorben . Mit ihm ist ein
Mann dahin gegangen , der auf den verschiedensten Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens stets in vorderster Reihe
thätig war . Er war in Pforzheim am 18 . Mai 1819 ge¬
boren . Der Nationalverein , auS welchem unsere heutigen
liberalen und freisinnigen Parteien heroorgingen , fand in
ihm einen begeisterten Anhänger , und als die heutige na-
tionolliberale Partei entstand , war er bald eines ihrer
thätigsten und begeistertsten Mitglieder . 1875 hatte ihn das
Vertrauen seiner Mitglieder als Abgeordneter in die zweite
Kammer der badischen Landstände entsendet , wo er der na¬
tionalliberalen Partei sich anschloß . Aus dieser Thätigkeit
schied er 1881 . Seitdem hat Bichler kein öffentliches Amt
mehr bekleidet . Aber der Arbeit für das Allgemeinwohl
blieb er nach wie vor zugethan.

Berlin,  19 . Okt . Mit einem Antrag an den Bundes¬

rat auf Zulassung der Frauen zum medizinischen Studium
an ollen Landesuniversitäten , sowie auf Zulassung derselben

zum ärztlichen Beruf , beschäftigte sich die in Hannover ab¬
gehaltene Jahresversammlung des Zentralverbandes der
Ortskrankenkaffen Deutschlands . Würz -Stuttgart befürwortete
den Antrag und hob hervor , daß die Arbeiterinnen häufig
aus Schamgefühl abgehalten werden , sich rechtzeitig an den
Arzt zu wenden . Dadurch entstehen nicht nur für die
Koffenmitglieder , sondern auch für die Kaffen selbst schwere
Schäden . Der Antrag fand nach kurzer Debatte Annahme,
ebenso ein Antrag der Ortskrankenkaffe Barmen , bei dem
Bundesrat vorstellig zu werden , daß er möglichst bald die
Behandlung der Frage , betreffend die Anstellung von im
Ausland approbierten Aerztinnen und Kaffenärztinnen für
das Reichsgebiet herbeiführen möge.

Berlin,  19 . Okt . Zu der geplanten Einführung des
Post - Checkverkehrs  wird dem „L .-A . " mitgereilt , daß
zunächst nur die Einstellung eines hierauf bezüglichen Postens
in den Reichshaushaltsentwurf für das Rechnungsjahr
1900 in Aussicht genommen ist . Die neue Einrichtung
würde demnach nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und des Reichstags am 1. April 1900 versuchsweise ins
Leben treten . Erst wenn sie sich im Laufe einiger Jahre
hinreichend bewährt haben sollte , würde sie später durch
ein besonderes Reichsgesetz festgelegt werden . So ist wenig¬
stens augenblicklich die Meinung der zuständigen Stellen,
doch liegen feste Beschlüsse noch nicht vor , worauf ja auch
die Thalsache deutet , daß demnächst hierüber im Reichspost¬
amt Beratungen mit Vertretern des deutschen Handrls-
standes stattfinden solle . Der geplante Check- und Aus¬
gleichsverkehr bei den Reichspostanstalten soll die bisher in
Deutschland vorwiegend gebräuchliche Art der Geldübermit¬
telung durch die Post teils entlasten , teils vereinfachen und
den namentlich in England und den Vereinigten Staaten
von Amerika fast allgemein üblichen geldlosen Zahlungsaus¬
gleich auch in Deutschland allmählich einbürgern . Die Vorteile
dieser Form des Geldverkehrs auch für kleine Kaufleute,
Handwerker und Privatpersonen liegen auf der Hand , sie
sind aber auch für den Staat beträchtlich , insbesondere deshalb.

weil auf diese Weise die flüssigen Zahlungsmittel des Staates
vermehrt werden.

Berlin , 20 . Okt . Der „ Lokal -Anz ." meldet aus Vichy:
Der deutsche Waffenfabrikant Albert Müller wurde wegen
Verdachts der Spionage verhaftet.

Berlin,  21 . Okt . Im Prozeß gegen den Klub der
„Harmlosen " ließ heute der Oberstaatsanwalt die Anklage
wegen Falschspielens fallen . Er beantragte dagegen , v.
Kayser wegen gewerbsmäßigen Glückspiels zu 4 Monaten
Gefängnis zu verurteilen , die jedoch für verbüßt erachtet
werden ; von Kröcher zu 6 Monaten , wovon 4 für verbüßt
gelten und 1000 Mark Geldstrafe , v . Schachtmeyer zu 3
Monaten , die ebenfalls verbüßt sind.

Berlin,  21 . Okt . Zn der gestrigen Wohlthätigkeits-
Aufführung bei Kroll zum Besten der Ueberschwsmmten
in Bayern war die Kaiserin mit sämtlichen kaiserl . Prinzen,
der kleinen Prinzessin und den Kindern des Herzogs Fried¬
rich Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücks-
burg erschienen . Das Fest wurde mit einem Prolog an die
Kaiserin eröffnet . Den ersten Teil nahmen Konzertvocträge
in Anspruch , den zweiten szenische Aufführungen.

Berlin,  21 . Okt . Die „Post " meldet : Die heute
hier unter dem Vorsitze des Mce -Oberceremonienmeisters
v . d. Knesebeck stattfindende Sitzung des Csntralkomites
der deutschen Vereine vom roten Kreuz wird Maßnahmen
beraten , die für den Transvaalkcieg hinsichtlich der frei¬
willigen Krankenpflege zu treffen sind . Die Adsendung von
Material , evrnt . auch Personal stehe bevor.

Berlin,  21 . Okt . Während in aller Welt die Ge¬
lehrten noch eifrig über die Möglichkeit streiten , den kühnen
Nordpolfahrer Andres  wiederkehren zu sehen , scheint
man in seiner Heimat bereits die Hoffnung aufgegeben zu
haben . Der „ Berl . Lok.-Anz ." erhielt aus Kopenhagen
folgendes Telegramm : Die schwedische Regierung hat be¬
schlossen , Andrees seit zwei Jahren vakante Stelle als
Oberrngenieur am Patentbureaa in Stockholm wieder zu
besetzen, da die Hoffnung auf Andrees Rückkehr aufge¬
geben sei.

-j- Von den auswärtigen und kolonialen Angelegenheiten
Deutschlands erregt augenblicklich das Samoaproblem
wieder erhöhtes Interesse . Es kann nicht mehr bezweifelt
werden , daß gewisse Verhandlungen zwischen Deutschland
und England eingeleitet worden sind , die in der Hauptsache
der Frage gelten , ob künftig Deutschland oder England der
Besitzer von Upolu , der wertvollsten Insel der gesamten
Samoagruppe , sein soll . Diese Frage ist auch in der jüngst
abgehaltenen Sitzung des Kolonialrats zur Erörterung ge-
langt , und hört man , daß sich hiebei der Staatssekretär
Graf Bülow entschieden für Aufrechterhaltung der Stellung
Deutschlands auf Samoa und speziell Upolu ausgesprochen
hat , während die Meinung des Kolonialrates überwiegend
dahin gegangen sein soll , daß Deutschland gegen eine an¬
gemessene anderweitige Landentschädigung wähl auf Samoa
verzichten könnte . Es fragt sich nur , was die Engländer
als eine solche Entschädigung erachten würden ; denn daß
sich Deutschland nicht mit ein paar unbedeutenden Inselgruppen
irgendwo in Polynesien abspeisen lassen würde , das sollte
man in London doch wissen.

ÄNStand.

Wien,  20 . Okt . Der frühere Militärattache der öster¬
reichisch -ungarischen Botschaft in Paris , Oberst Schneider,
(bekannt aus dem Zwischenfall im Dreyfus -Prozeß ) ist ge¬
storben.

Brüssel . 20 . Okt . Der Gesandte von Transoaal -Lryds,
gab seine Reise nach Berlin gänzlich auf.

Paris,  19 . Okt . Den Blättern zufolge dürften von
den 22 des Komplotts gegen die Sicherheit des Staates
Angeschuldigten 14 vor den Staatsgerichtshof kommen und
gegen die übrigen das Strafverfahren eingestellt werden.
— Die Liberte meldet , der Kolonialminister habe eine
Untersuchung angeordnet in Betreff der gegen den Leutnant
Mercier , Sohn des Generals Mercier , erhobenen Beschul¬
digung . er habe im Sudan einen eingeborenen Träger er¬
schossen.

Petersburg,  21 . Okt . Die Blätter treten in
warmen Artikeln für die Absendung von Kolonnen des
Roten Kreuzes nach Transvaal ein . — Die deutsche „ St.
Petersburger Zeitung " meldet , ein entscheidender Beschluß
über die Absendung russischer Sanitätszüge stehe noch heute
bevor . — „Rosfija " schreibt , ihr seien Geldsendungen zur
Bildung von russischen Fceiwilligenabteilungen zugegangen.
Das Blatt habe sich deswegen mit dem Gesandten von
Transvaal in Brüssel in Verbindung gesetzt. — Die ge¬
samte russische Presse tritt aufs Wärmste für Transaal ein,
auch die Blätter von der Richtung der „ Moskowskya
Wjedomosti " befürworten mit diesem Blatte eine gemein¬
same Aktion.

Kopenhagen,  19 . Okt . In Hoskreisen verlautet , der
griechische Prinz Nikolaus solle mit der Königin Wilhel-
mina von Holland , sein Bruder Georg , Kretas Gouverneur,
mit seiner Cousine , Prinzessin Viktoria von Wales , verlobt
werden.

Madrid,  20 . Okt . In dem letzten unter Vorsitz der
Königin abgehaltenen Ministerrat verlas der Ministerprä¬
sident Siloela ein Telegramm des Gouverneurs von Kana-
rien , welches über eine sensationelle Begebenheit berichtet:
Auf Ersuchen des Konsuls von Brasilien wurde in Tenerisa
das Briggboot „ Juliana " abgefaßt . Dieses Schiff war
aus hoher Tee Schauplatz blutiger Vorgänge gewesen . Der
Steuermann erdolchte den Kapitän , dessen Frau und den
zweiten Kapitän und übernahm sodann den Oberbefehl.
In Tenerisa desertirte ein Matrose und überbrachte dem

Konsul alles . Ein Boot des spanischen Kriegsschiffes
„Jnfanta Isabel " mit Marine -Infanterie näherte sich der
Brigg , wurde aber mit Flintenschüssen empfangen . Dir
Spanier stiegen ihrerseits nach hartnäckigem Kampf aus
Deck . 11 Matrosen sprangen ins Wasser , die Spanier
ihnen nach und fingen sie wieder ein . Als die Soldaten
in die Kajüte des Steuermanns dringen wollten , knallte ein
Schuß . Der Steuermann hatte Selbstmord verübt und
wurde tot auf dem Boden gefunden . Man fand auch die
Leiche eines Matrosen , der durch den blutgierigen Steuer¬
mann gemordet worden war , als er seinem Kapitän zu
Hilfe kommen wollte.

London,  19 . Okt . Der Kriegsminister erhielt fol¬
gendes Telegramm von dem Höchstkommandierenden in
Kapstadt : Eine Meldung aus Kimberley vom 17 . ds.
Mts . 10 Uhr abends besagt : Alles wohl , Kimberley nicht
angegriffen . Die Brücken bei Modder River und Fourteen
Streams sind zerstört , die Polizei von Fourteen Streams
und Vryburg zieht sich auf Kimberley zurück . Die Buren
haben den Oranjefluß noch nicht überschritten.

London,  20 . Okt . Die Abendblätter veröffentlichen
ein Telegramm aus dem Lager von Glencoe von heute vor¬
mittag 8 .16 Uhr , wonach die Stellung der Buren genommen
wurde . Der Kampf war erbittert ; 5 Kanonen der Buren
wurden erbeutet . Der englische General Symons trug eine
Verwundung davon.

London,  20 . Okt . Die Burentruppen , welche die
Eisenbahn angriffen , kamen aus de Jryers und Landmanns¬
drift . Außer Glencoe haben sie jetzt auch vom Tintwa-
Paß Ladysmith angegriffen , gegen das sie um 7 Uhr Artillerie
auffuhren.

London,  20 . Okt . Nach einer Meldung aus Lady¬
smith nahmen die Buren am Donnerstag nachmittag den
Zug , der von Ladysmith nach Glencoe und Dundee geht,
bei Elandslaagte . Derselbe enthielt mehrere Offiziere und
einige Soldaten , sowie Civilisten , darunter mehrere eng¬
lische Kriegsberichterstatter . Der Feind zerschnitt den Telegra-
phen nach Glencoe . Die Nachricht kam zuerst durch den
Stationsvorsteher zu Elandslaagte , welcher telegraphirte:
„Ich sehe die Buren bei den Schienen , was soll ich thun ? "
Aus Ladysmith kam die Antwort : „ Lassen Sie den Zug
mit vollem Dampf vorausfahren . " Dies geschah , der Zug
dampfte nordwärts nach Elandslaagte . Hierauf kam ein
Telegramm : „ Die Buren feuern , um den Zug zu stop¬
pen . Sie haben ihn gestoppt . Was soll ich thun ? Muß
ich fortgehen ? " Die Antwort lautete : „ Ja , gehen Sie ."
Hierauf hörten die Meldungen überhaupt auf , und dir
Linie ist seitdem blokirt . Der Stationsvorsteher entkam
wahrscheinlich . — Die Buren aoancirten weiter vomTint-
wapaß und besetzten Actonhomes . Die englischen Patrouillen
haben sich zurückgezogen . Die Buren bei Dannhauser
haben 12 Geschütze . Bei Besters feuerten am Mittwoch
die Buren auf die englischen irregulären Truppen dis das
Feuer erwiderten . Dis Buren eröffnet «« sodann ein Ar-
ttlleriefeuer , vor dem die Irregulären ebenfalls standhieltsn.

London,  21 . Okt . Fünf Transportschiffe mit 5000
Mann an Bord sind gestern von Southampton nach Süd¬
afrika abgegangen.

London,  21 . Okt . Die Engländer find aufgeregt , da
sie sich sagen , daß Vryburg durch Verrat m die Hände der
Buren gefallen sei . Die Kappolizei , welche eine andere Be¬
stimmung erhalten hatte , war kaum aus Vryburg ausgerückt.
als die Buren , von den Vryburger Buren benachrichtigt,
in die Stadt einrückten.

Kapstadt,  20 . Okt . Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß , während dis Buren Mafeking  angriffen , die Minen,
welche zur Verteidigung außerhalb der Stadt gelegen seien,
explodiert seien , wobei 1600 Buren (? ? ?) das Leben ein¬
gebüßt haben sollen.

Bei den Operationen in Südafrika sollen die Röntgen-
strahlen  in ausgedehnter Weise zu Heilzwecken benützt
werden ; durch sie wird es möglich sein , die Lage der in
den Körper eingedrungsnen Kugel mit absoluter Genauig¬
keit festzustellrn . Regimsatsarzt Major Beevor,  der zu
den wenigen britischen Offizieren gehört , die die Verwend¬
barkeit der Röntgenstrahlen schon im Kriegs erprobt haben
(während seines Dienstes in Indien ) begiebt sich nächste
Woche mit einem Röntgenapparat , 3 Cameras und einem
Kmematografen nach Südafrika . Er ist ein geübter Foto¬
graf und verspricht sich von seinen Untersuchungen , zw
denen er reichlich Gelegenheit haben wird , beträchtliche
wissenschaftliche Erfolge . Major Beevor wird dabei Ver¬
suche mit einer neuen elektrischen Influenzmaschine , einer
Erfindung von W . R . Pidgeon , machen.

-j- In Peking  soll eine Hofpartei mit der Kaiserin-
Witwe von China selber an der Spitze die Absetzung des
geistig und körperlich schwachen Kaisers Kuang -Hsü planen;
möglich , daß die Sach « sich bis zu seiner acuten Gestaltung
der ostasiatischen CnsiS auswächst . Di « Russen sollen in
Port Arthur schon auf der Lauer stehen.

San Franziska,  21 . Okt . Aus Samoa wird vom
6 . gemeldet : Der Anblick der Dinge in Samoa ist weit
davon entfernt , befriedigend zu sein . Neue Unruhen sind
im Entstehen . Dieselben können mit jeder Minute aus-
brechen , wenn die betr . Mächte nicht ihren Regierungsbe¬
amten zu Hilfe kommen . Die Lage der als provisorische
Regierung eingesetzten Konsuln sei sehr schwierig . Es heißt,
es herrscht Spannung unter ihnen.

-j- Der Bürgerkrieg in Venezuela  steht vor
seiner Entscheidung . Präsident Andrade erhielt ein Ulti¬
matum General Castro 's des Oberbefehlshabers der Auf¬
ständischen ; es verlautete , Andrade werde das Ultimatum
annehmen.



Kleinere Mitteilungen.
Nagoltz,  LO. Okt.  ZurWarnunß . Da es mchr

selten vorkommt , daß Leute ĵuyge , ; jagdbare Tiere v»w.
Walde mit nach Hause nehmen und sie daselbst proßzirhen,
sei zur Warnung hievor folgender Fall bekannt gegebene
Zwei Aalener FuhrwerLbesitzer , Vater und Sohn , fände«
voriges Frühjahr bei einer Holzabfuhr auf dem Härtztsfeld
zwei junge Röhlein . Diese lagen in einem Wggsngeleise ^
und rührten sich kaum mehr , wären also nach Ansicht dieser :
Leute bald verendet . «Mus purem Mitleid - nahmen da¬
her die Fuhrleute die beiden Tischen mit nach Hause.
Hier pflegten sie dieselben wie kleine Kinder , legten sie ins
warme BetÜein und gaben ihnen die Milch in Eaugflaschen
zu trinken . So wuchsen die Tiere heran und «sind nun
schmucke Rehe geworden . Da aber „das Auge des Gesetzes
wacht " , so kam die Sache zur Anzeige und die b-iaen
„Gerechten , die sich der armen Tierchen erbarmten ", wurden
mit 3 und 4 Tagen Arrest bestraft.

—t . Von der ober « Nagold,  22 . Okt . Auf eine
bedauerliche Weise verlor der 4jährige Knabe des Wühle¬
besitzers Schmerle in der Ohmersbachrr Mühle sein Leben.
Derselbe fiel in einem unbewachten Augenblick m den bei
der Mühle gelegenen Weiher . Der Schmerz des Vaters,
der vor kurzer Zeit die Frau und in dem Knaben ein
Zwillingskind verlor , ist sehr groß.

Göppingen,  Li . Okt . (Korr .) Beim Rangiren des
Zuges fiel gestern nachm , der HilfsbahnwLrter Kurz von
einem Wagen herab und so unglücklich auf die Schiene «,
daß ihm von den nachfolgenden Wagen der rechte Arm
abgedrückt wurde . Der Verunglückte wurde in das Kranken¬
haus verbracht.

Neudorf,  22 . Okt . Beim Ausrichten eines Neubaues
stürzte Zimmermann Beck von RiÄlingen gestern nachm,
so unglücklich vom First herunter , daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte.

Oehringen,  20 . Okt . ( Korr .) Zn Pfedelbsch wurde
gestern einer unbemittelten Witwe aus dem auf der Bühne
flehenden , verschlossenen Kleiderkasten der Erlös aus ver¬
kauftem Obst im Betrag von SO ^ entwendet . Von dem
Thäter hat man keine Spur.

Oshringen,  21 . Okt . (Korr .) Bor einigen Tagen
wurde hier aus der Läwenwirtschaft eine goldene Herren-
remontoiruhr mit Sprungdeckel usd schwerer goldener Kette
mit Haken entwendet . Der That dringend verdächtig ist
ein flüchtiger , dem Namen nach unbekannter polnischer Is¬
raelit.

Hechinxen,  17 . Okt . Große Aufregung herrscht hier
durch das Verschwinden des dem hies. Mufeumswirt Weber
gehörigen lOjähr . Mädchens . Dasselbe wurde lt . „Hoh.
V .Z ." , gestern morgen 11 Uhr weggeschickt, um in der Stadt
etwas zu besorgen und ist seit dieser Zeit spurlos ver-
schwanden . Die angestellten Nachforschungen waren bis jetzt
erfolglos.

Nürnberg,  19 . Okt . Ein vielbesprochener Prozeß
' hat sich heute bei der Strafkammer abgespielt . Infolge

einer Anzeige der bekannten Bleistiftfabrik A . W . Faber
in Stein war gegen den Ingenieur I . P . Alibert in Paris
Anklage wegen Erpreffungsoersuchs gestellt worden . Alibert,
jetzt ein hochbetagter Mann , ist der Erfinder des sibirischen
Graphits für die Bleistiftfabrikation ; er hatte vor Jahren
sein Bergwerk bei Bartugol (Sibirien ) der Firma A . W.
Faber abgetreten und bezieht von derselben eine Rente.
Nun ist Alibert der Ansicht , daß er noch 35 000 Fr . für
von ihm geschriebene Werke über den sibirischen Graphit
zu beanspruchen habe , und wegen der Art der Geltendma¬
chung dieser Ansprüche wurde die Anklage gegen ihn er¬
hoben . Die Verhandlung gestaltete sich ungemein schwierig,
da Alibert kein Sterbenswörtchen der deutschen Sprache
versteht und daher ein Dolmetscher sungiren mußte . Das
Urteil lautete für den Angeklagten , der im Besitz hoher
Orden ist, und überhaupt einen sehr guten Eindruck machte,
aus Freisprechung , da das Gericht nicht den Beweis dafür
erbracht sah , daß der Angeklagte sich in subjektiver Be¬
ziehung einen rechtswidrigen Vorteil habe verschaffen wollen.

kt Smir gÄb erg i. Pr ^ LS . Okt . Wie erst jetzt bekannt
wird , geriet am , 16 . d. M . morgens ein auf dem Bahnhof
SeebiMg -von Ksthfiieß einlausender Arbeitszug infolge bös¬
willig hsrbeigefLhrter falscher Weichsnstellung auf eine noch
mcht mit Schienen belegte Strecke . D '« Maschine grub sich
in de« Sandboden ein, wehrend ein mit 40 Personen be¬
setzter Personenwagen 4 . Klaff « zur Seite geschleudert und
zusmsmengedrückll !wurde . 8 Personen trugen schwere, 12
leichtere Verletzungen davon . Als die Miffethater wurden
mehrere junge Bsrschen ermittelt.

Melchrthal.  Ueber die Ermordung der Wildhüter
Dürrer , Vater und Sah «, auf der Grubi -Alp wird der
^N . Z . Ztg .- noch berichtet : Infolge wiederholter Wild¬
diebereien im Freibrrg hatte die sbwaldnerische Regierung
die Wache verstärkt . Samstag nachmittag waren die beiden
Dürrer , der etwa fünfzigjährige Vster und ein Sohn von
24 Jahre «, Unteroffizier und trefflicher Schütze , auf ver-
dächlrge Schüsse hin mach dem Banngebiete aufgebrochen.
Etwa um halb vier Uhr nachmittag ! hörte man im Melch-
lhaL vom Wisderftld herab fünf bis sechs rasch aufeinan¬
der folgende Schüsse , ohne Schlimmes dabei zu ahnen.
Als aber bis zum Sonntag morgen weder Vater noch
Bruder zurückgekehrt waren , wurde die Familie unruhig
und « in achtzehnjähriger Sohn begab rsich auf die Suche.
Er brachte die schreckliche Kunde , daß Water und Bruder
droben auf der Alp tot,m  ihrem Blute liegen . Der Vater
war vsn vier Kugeln in Brust und Kops, der Sohn von
drei Kugeln in den Kopf getroffen . Spuren im neu ge¬
fallenen Schnee zeigten , daß die Mörder , zu zweien, auf
die «» rückenden Wildhüter -zm Hinterhalt gelegen und sie
auf acht bis zehn Meter Weite , wahrscheinlich ohne Gegen¬
wehr niedergeschossen haben müssen . Neben dir Leichen
hatten die Uebelthäter die frischen Eingeweide zweier kurz
vorher gefällter Gemsen gelegt . Dürrer hatte viele Feinde,
weil er es mit der Erfüllung reiner Amtspflichten streng
nahm.

Kopenhagen,  21 . Okt . Wie jetzt konstatiert wird,
firk) während der letzten Stürme an der norwegischen Küste
55 Boote untergegangen und 235 Menschen umgekommen.
An Lrer Küste herrscht furchtbare Not . In ganz Skandi¬
navien finden Sammlungen statt.

Madrid , 21 . Okt . In der Provinz Valencia verur¬
sachten Heftige Unwetter Ueberschwesrmungen.

Vermischtes.
Der Papagei von Madame Thomas . Madame

Thomas ist nämlich eine der ausgezeichnetsten Portiersfrauen im
Faubourg Montmartre in Paris ; außer ihren Tugenden besitzt —
ach ! besaß sie auch einen prächtigen absynthgrünen Papagei , der
als Weibchen den schönen Namen „Cocotte - erhalten hatte . Cocolte
war ein reichbegabtes , überaus redseliges Tier , welches überraschend
schnell lernte und das sollte sein Verderben sein . Der Lehrjunge
eines benachbarten Kohlenhändlers hatte sich, heimtückisch wie
manche Lehrjungen sind, während einiger Tage mtt Cocotte unter¬
halten und als vor einigen Tagen der Meister Kohlenhändler seine
Heizware bei Madame Thomas ablieferte , rief Cocotte in aller
Vergnügtheit : „Der Meister ist ein Lump und die Meisterin eine
alte Hexe - . Große Entrüstung des Meisters , der erklärt , daß Co-
cotte nicht mehr lange ihre Injurien in die Welt rufen werde.
Und richtig ! Da es Mittag schlug , findet Madame Thomas die
schöne, absynthgrüne Cocolte tot in ihrem Käfig . Kein Zweifel,
Meister Kohlenhändler war der Mörder . Madame Thomas macht
Anzeige bei der Polizei . Der Beschuldigte besucht die tiefbetrübte
Dame und erhält auf seine Unschuldbeteuerung als Antwort eine
so ausgezeichnete und ausgiebige Backpfeife , wie sie nur die rüstige
Hand einer rüstigen Portiersfrau verabreichen kann . — Das Ge¬
richt wird der armen gemordeten Cocolte den Nekrolog sprechen.

Neues aus Abesfynien.  Kapitän Harrington hat
unlängst noch einige neue und interessante Mitteilungen über das
Leben in Abesfynien gemacht . Zu den besonderen Gebräuchen in
der Hauptstadt gehört die Veranstaltung eines Ghizz , eines Mahles,
das jeden Donnerstag und Sonntag den Offizieren und Soldaten
gegeben wird . Gegen 800 Soldaten und Offiziere kommen im
großen Thronsaal des Kaiserlichen Palastes zusammen . Bei einer
solchen Gelegenheit ist jeder Winkel im Saal von Soldaten okku¬
piert . Das Mahl dauert mehrere Stunden , trotzdem die Gäste
Meneliks an keinerlei Ceremoniell gebunden sind . Der Kaiser fitzt
an einem Ende deS Saales auf seinem prächtigen Thronsefsel , der
ihm von der französischen Regierung zum Geschenk gemacht worden
ist. Ein dichter Vorhang trennt ihn vom Gros seiner Unlerthanen.

Amtliche«nd Pnvat-Sekaniltinachungcn.

Nachdem Menelik und seine ausländischen Gäste ein ausgezeichnetes
Mahl an einem kleinen Tisch in der Nähe des Thrones zu sich ge¬
nommen haben , wird der Borhang zurückgeschoben . Eine eigen¬
tümliche Gewohnheit Meneliks ist es, daß er immer bei Fackelucht
speisen muß . Der Palast des Kaisers ist von ungeheuren Dimen¬
sionen . Er dürfte einen Umfang von über 2 Meilen haben und
enthält eine außerordentlich große Anzahl von Gemächern . Wenn
Menelik seine Audienzen abhält , so hat jeder Abefsymer das Recht,
zu ihm zu kommen . Die Frage ver Thronfolge in Abesfynien ist
tiefes Geheimnis . Msnelik hat keinen direkten Geben . Interessant
find die Angaben Harrinztons über die Stärke der Armee Mene-
liks . Dieselbe umfaßt nach einer offiziellen Stalistik 150000 Mann.
Mcht immer stimmt die offizielle Stärke einer Armee mit der that-
sächlichen überein . Nach den detaillierten Angaben Harringtons
scheint aber ia Abesfynien die offizielle Aufstellung sich mit der
Wirklichkeit zu Lecken. Diese große Armee , die wohl ausgerüstet
ist und jeden Augenblick mobil gemacht werden kana , verschafft
Menelik , und mit ihm der britischen Regierung , in der ganzen
Nachbarschaft seines Landes große Achtung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  2l . Okt . Zufuhr auf dem Wilhelmsplatz : 800

Ztr . Moftobst . Preis per Ztr . 6 ^ bis 6.50 ^
Eßlingen,  21 . Ott . Die Zufuhr an ausländischem Most¬

obst betrug gestern nur 11 Wagen . Der Preis bewegte sich dage¬
gen im wesentlichen ziemlich gleich, es wurde für den Ztr . 6 ^
bis 6.40 bezahlt.

Stuttgart , 2l . Ott . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 1000 Ztr . Kartoffeln . Preis per Ztr.
3 — bis 3 20 -s. Zufuhr auf dem Marktplatz : 2000 Stück
Filderkraut , Preis per 100 stück 20 —22 ^

Aidlingen.  OA . Böolinzea , 20 . Ott . Seit Beginn dieser
Woche ist der Hopfenhandel in ein lebhafteres Stadium eingetreten.
Etwa 200 Ztr . gingen über die Wage zum Preis von 55 —75 ^
Vorrat 400 - 500 Ztr.

Eßlingen.  21 . Okt . (Korr .) Das Quantum des Hecbftertrags
schlägt bei unseren Wsingärtnern leider stärker zurück als man ge¬
ahnt hatte , die Qualität dagegen ist eine sehr gute , da 75 —80
Grad nach Oechsle gewogen wurden . Ueber einen Preis selbst
verlautet immer noch nichts , trotzdem heute mit der Lese verschie¬
dentlich geendigt wird.

Bünnigyeim,  19 . Okt . Schon ziemlich viel »erkauft zu
100 —120 ^ Vorrat noch 700 - 800 Eimer.

Heilbronn,  20 . Okl . Lese in vollem Gang . Qualität gut;
Gewicht 85 —89 Grad nach Oechsle mit 9 —11°/, Säare . Einzelne
Käufe abgeschlossen . Rot Gewächs 190—198 ^ per 3 bl . Weiß160

Willsbach,  18 . Okt . Die Lese ist in vollem Gang . Quan¬
tität befriedigend , Qualität gut . 1 Kauf zu 135 pro 3 bl.

Lennach,  Gde . Eberstadt , 19. Okt . Lese beendigt . Quan¬
tität zurückschlagend . 1 Kauf abgeschlossen zu 145 ^ pro 3 bl.
Käufer erwünscht.

Ko » k« rs -Gröffu « » geu.
K. Amtsgericht Waiblingen . Firma Schiefer u . Stirm,

Bauschreinerei und Möbelfabrik in Wrnnenden , in Liquidst . —
K. Amtsgericht Urach . Joh . Georg May er , verh . Bauer u. Wirt
m Metzingen . — K. Amtsgericht Calw . Joh . Jak . Ayasse,  früh.
Milchhändler in Neuhengflett . — K. Amtsgericht Rottweil . Karl
Flaia,  Landwirt in Vaihingerhof . Gde . Neukirch . — K. Amts¬
gericht Herrenberg . Georg Henne.  Metzger in Nufringen . —
K. Amtsgericht Nürtingen . Friederike O st. Waldschützen Wwe . in
Reudern . — K. Amtsgericht Leonberg . Gottlieb Gärtner,  Schub-
macher in Gerlingen.  ^

i »tyrs.
Württemberg im Jahr 1800 . Auf das Jahr 1900 geschil¬

dert , von Dr . I . Hartmann.  Mit einer Karte . (Württemb.
Neujahrsblätter N. F . Blatt 5). 1 ^

Neuhochdeutsche Grammatik , von Fr . Blatz . 3 . Aust
Lsg. 1. 80

Württemberg . Rechtsbuch , von H. Vierer,  Rechtsanwalt.
5. Aust . Heft 1. 50

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg ., Nagold.

DamH-Seid.-RobeM.i«20
». höher —l2Meter ! — porto - u . zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ;
ebenso von schwarzer , weißer » . farbiger „Henneberg -Seide - von 75 - s
bis 18.65 p . Met . .
G. Hemteberg. Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hofl.) Zürich.

Zl« räSv, »t8 « t»« r See « »« »». Der Norddeutsche
Lloyd verfügt über die größte Anzahl Schnelldampfer . Zu seiner
Flotte gehören nicht weniger als 9 große Schnelldampfer , die
sämtlich auf der Linie nach New -Iork beschäftigt sind . Außerdem
fahren die Dampfer des Lloyd von Bremen nach Baltimore , Gal-
veston , Brasilien , La Plata , Ostafien und Australien.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

H a i t e r b a ch.

Brauereigeräte-Verkaus.
Ein bereits neuer , eiserner Maischbottich samt Rührwerk und

eiserner Dickmaischpumpe , 2000 Ltr . Gehalt , sowie einen gut erhaltenen
Berieseluugskühlapparat (Rundkühler) werden billigst abgegeben von

Chr. Kapp MM „Lamm".

Mei'-/iU8zs>iö von ^
Kleiner L Ukeitker'»

- - -

Ar » 88v Lrspurut » erzielt durch
Hiorlv ^ ' s

SllAl ! 8ktl68

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch ausgezogen
werden , was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist . Preis
Mk . SSV per Tack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch . Zu
haben bei : I ^ tsckrtvl » Heimlich
Kaufm . Xuxolck . W.

II

IZ2ÖW

freie Rattenkuche « „ De-
lica " von Apoth . Frey¬
berg , Delitzsch, sind das
sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung der Ratte « u . Mäuse.
Menschen , Haustiere und Geflügel
unschädl . Dreimal prämiirt . Dose
50 ^ u. 1 in der Apotheke
in Nagold.

L

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichft geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit und « ur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für « ur 13 Mark

ei » Porträt in Lebensgröße (Srickbild)
samt Prachtvollem , elegantem Barokrahmen

dessen mindester Wert 50 ist.
Wer daher anstrebt , sein eigenes oder daS Porträt seiner Frau,

seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen , hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs höchste über¬
rascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert wird , werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme ) oder vorherige Geldsendung cntgegengenommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung und natur¬
getreue Aehulichkeit wird Garantie geleistet.

LWM- Hunderte von Anerkennungs - und Dankbriefen liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendrt.
Kunstporträtanstalt „Kosmos - , Wien VI ., Mariahilserstraße 116.

I

»



Nagold.Nagold.

Anzeige.
Vom nächsten Donnerstag den

S6 . ds. Mts . an bis Samstag
den 4. November einschließlich

öle Magsamen für
Kunden.

. LvirtselüLvr.

Das
Grlvährschaftsdüchiein

Die für da- Deutsche Reich gelten¬
den Bestimmungen über Biehgewähr-

schaft
volksoerständlich erörtert

von
einem praktischen Juristen.

Preis SV Pfg.
In Partien von 25 Exempl. an 40 -H,

von 100 Exempl. on 35 iZ.
Vorrätig bei

Sr . w.

Brenn-
Zlvetschgen

sucht noch zu kaufen.
Offerte vermittelt die Expedition

des Blattes.

Nagold.

Kristall-Zucker
empfiehlt billigst

llar 8vlion Iäng8t anerkannt

bestê̂ MöM

V

's

es

I -

/ « !!
Qsnsi -sl - Osrrüi

XülüiL8Lstk!iK inl.uliNlgzbui'ii.
2u iiadtzn in

Lugen övrg ._

steoentinolo°-̂ m
,«»-Keine ätürung im stguslislt-*»,
ÄKM!»Loldllmicĥä>ü» mil>erdeP»!>m-enim-.- r-rieis per , x uir ^ri
UÜSM NllSttkl

MederlaKS bei
Herrn Vrteckr . K»x»Ick.

^ . andsäAtz - IIvIa
per ŝ Meter von SV Pfg . an. I

Borlagekatalog und Preisliste über!
alle Laubsäge- u. Kerbschnitt-Uten-f

filien gratis.
6 . 8vI »» II «r L O« .,

Konstanz, S Marktstätte S.

Das denkbar Beste in
eechustwastenu. Fahrrädern
z- coneurrcnzl- s billigen Preise». »
Hllnslrrrter Tatalog gratis und franco, o'

Waffenfabrik Kreiensen Nro. 45S.

Nagold.
Um damit zu

räumen, gebe ich
eine Partie gar¬
nierte

Mädchen¬
hüte

zu 50 iZ u. Mrk.
1.00 v. Stück ab

Herrn. Brintzinger.

Akkord.
Die nötigen Grabarbeiten bei meiner zu erstellenden Wasserleitung

werden am

Donnerstag den 26 . ds . Mts.
an den Wenigstnehmenden vergeben.

Schriftliche Offerten sind bis zum 25. ds. Mts . abends unter
Preisangabe pro odm Aushub und Eindecker, einzureichen.

Hof Röthenhöhe/Ragold . OL . LlvrrKotl.

»xxxxxxxxxxx XXXXXXXXXXX!
Haiterbach.

2 Hocheits-Einladung.
X Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
X ru unserer amX Fa-ns/aL Fs/r FF. /FFF
X stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Ochsen" hier X

freundlichst einzuladen . H

Georg Ziegler, , Elisabethe Schuon, X
Zimmermann , Tochter des XX Sohn des Gottl.Ziegler, Gottf. Tchuon, Frucht- X

X Zimmermeistjers . Händlers . X

X Wir bitten / Äes statt besonderer Einladung entgegennehmen
^ zu wollen . ^
»XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx»

HHlcklle Bücher, Atlanten,
!»! « schauungsbilder , Glo
!» « filien , Mufikalien , Hand - und
!a! !» Lehrer und Seminaristen, Zeitschrl
!» ! « landes liefert franko  u . mit Rab

M G . W . Zaiser 'sche Bll

j WWW MM8WUW

schulwandkarten , An-
ben, Apparate , Uten-
Hilfsbücher für die HH. ä « a
ften des In - und Aus- «

^ 8 Mj
chhdlg . Nagold , j AM
is- j MM

UMK « MMMMSW MUMMS
UMMMIW

M WM
»NM

Im Ltunrnsettritl
faAsn sieb die Lrtilldnnxen , Im IVsttlLnk
der V̂asobmittei ist Dr . HdOIIdp8VIdd<
^vitenprtlvsr , )ig,rks 8vü « »i», das erste
aller gsitsnpnivsr . nnsrrsiodt an der Lpirxo Zs-
blisben. veil es, alle k'ortsoliritts der 'I'volnil

sniitrond . uoob bsuts von derselben Kisioilmässi-
§en, nniidertreküioksn Onts Ist vis damals, als

>es das sinr -ixs ?sikenpnivsr var.
XlisiniKkr ksbr bsnt : lstllst 8itglill, büzselckork.

J -V.

L

KkSktrbueti, ä. kürgsnl., f . lj. l) . keiok.
Mit Eiuführungsgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . — ^ 60 Z"
„ Hillger , „ 1 ^ ^
„ Berndt , . 1 ^ 50 Z"
„ Langgnth , Eßlingen . 2 ^ )
„ Beck, München . 2 ^ 80 ^
„ Dümmler, Berlin . 2 ^ — / f
„ Gnttentag . 2 ^ 60
„ Hendels Gesamtlitteratur . 1 ^ 50
„ Heymann . 3 ^ 60 ^
„ — Taschenausg. 2
„ der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60 Zs
„ Pfeffer, Leipzig . . . ,. 3 ^ 70
„ Reclam , Leipzig . 1 ^ 25 Z
„ Roßberg, „ 3 60
„ Weberd Katechismen . 2 ^ 60 ^

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles 5 ^ 50 ^
— — gemeinverst . erläut . v. W. Brandts 4 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle 6 ^ 50
— — „ „ rc. herausg. v. C. Gareis 4 — / f
— — — erläutert von F. Reatz . . . . 7 ^ 60
— — mit den Motiven nnd sonstigen Vor¬

arbeiten heransgegebc « v. Haidlen
5 T. in S Bd«. 54 ^

— — für die Praxis herausg. u. erlt. v. Lands 12 ^
— - H. Plant 6 Bde., I . Bd . 8 ^ 80
— — Text «. gemeinfatzl. Darstellung von

G. Pfizer . ,. 7 80
Bernhardt , H., Handwörterbuchz. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ — / f
Meisel, K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Eiuführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^ l —

Die fett gedruckten Ausgaben wilden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G. Pfizer zu Mk.
7.8V, welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die
H. W. Zaiser'sche Buchhandlung.

— /lubkunsl lvivll gs ^ns vl"toiI1. —

in allen Preislagen empfiehlt

Fr Günther,
Uhrmacher.

W

4 ^ 36 ^ 8
ZffMskköittlei'Zolllerl.I
D Undslüiigiri' Lckutt A

grqen Kalks und nasss fürs»? l«E §Lux̂̂ .cox̂a»iics-rul st,tj«cnku^

In Tuben für 2—3 Sohlen
und Absätze genügendä 60 Pfg.

per Tube.
Zu haben bei:

Fa«. LlrüniiiAOv, Schuh,varengesch.,
I ritzür . 8ellm !ä.

gchsllr>ik8cliu>ieunll
mclilÄestgMi'lliclil,
Dosen L 10, 20 und 40 ŝ, sind zu
haben bei:
Ehr . Burkard in Altcnsteig,
Fr . Flaig „ „
Gust. Heller „ Nagold,
Hch. Lang , „
Kr . Schmid „ „
Fr . Moser „ Wildberg,
K. Wolf Wwe. „ Nothfelden,
Ernst Sitzler „ Rohrdorf,
N. Müller „ Unterfulz»
Jak . Fleischte „ O.-Jettingen.

! ^norm billig!
Aechtheüu. Reinheit sämtlicher

Weine garantiert, p.Fl.^ «Ltr.
Samos . —-65
Portwein , fein, rot . . . . „ 1 .—
Lacrimae Christi , fett, kräftig „ 1.10
Malaga , brauner Krankenwein „ 1.10
Madeira , hochfeiner,v.d.Insel „ 1.20
Sherry , goldfarbig, fein fein . „ 1.20
Marsala , großartiger Wein . „ 1.20
Vino Bermonth , ächter . . , 1.10
Valdepennas , herber Magen-

wein . 1-—
Rotwein , Bordeauxtype, fein „ —.55
Moselwein , reiner Tischwein „ —.50
Rheinwein -Sekt . 1.20
HimbeersyruP,prachtv. p.Ltr. „ 1.10
alles incl. Glas, Verpackung frei. Ver¬
sandt ab hier gegen Nachnahme. Bei
vorheriger Casfaeins. 2° „ Sconto und
Geldportovergütung.

Richard Kor , Weinimport,
Duisburg a. Rh.

Milt, liursbuek.
Eisenbahn-u.Postverbindungen in
Württembergu. HohenMern.

Eisenbahn- und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschlano, der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel- und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahn-Karte

von Südwest -Dentschland.
Sonnnerfahrdieust 1899.

Giitig vom 1. Mai an.
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg.

H. W. Zaiser'sche
Suchhandlnng.

Bezirksberei» Nagold.
Samstag den 28. Okt., mittags 3
Uhr im „Stern " . Wahl . Vor¬
trag. Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig.

Nagold.

Losungen und--
Lekrterte

der Brüdergemeine
für 1S0V.
Preis 50 iZ

Vorrätig in der

H. W. Zaiserlchen
Buchhandlung.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft billig im

Auftrag 2 noch gut erhaltene, po¬
lierte

Kommoden,
sowie

1 Glaskasten
und

1Weißzeugkasten.
Jakob Döttling,

Schreinermeister.

Adlerpfeifen
sind und bleiben die besten Gesundheits-
pfeifcn. Echt Weichsel, lang ^ 4.—,
halb!. ^ 3.60, kurz ^ 2 25. Ahor «,
lang ^ 3.— u. s. w. Nusführl. Preis¬
liste mit Abbild, und vielen Zeugnissen
umsonst.

Eugen KrummeL Cie.,
Adlerpfeifen-Fabrik,

Gummersbach , Rheinprovinz.
Verkaufsstelle bei Fvlrvl » 1, « « ,

ZkSK« I «l.

Oberjettingen.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger Junge findet so¬
fort sehr gute Lehrstelle . Näheres
bei Joh . Gtockiuger.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Zu sofortigem Eintritt ein tüch¬
tiges Mädchen nach Calmbach bei
Wildbad gesucht. Guter Lohn , kleine
Familie.

Frau Oberförster Ramm.
Alzenbergerhof  bei Calw.
Suche auf Weihnachten oder 1.

Januar ein fleißiges, ehrliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , bei hohem
Lohn, zu Haus- und Feldarbeit.

Ludwig Carle , Gutsbesitzer.
Unterjettingen.

Ein zum erstenmal trächtiges,
schönes Mutter¬

schwein
setzt dem Verkauf aus

PH. Hauser zum Adler.
Fruchtpreis - :

Nagold . 21. Okt. 1899.
Neuer Dinkel
Weizen . .
Gerste . . .
Haber . . .
Bohnen . .

6 — 5 92 5 70
8 80 8 72 8 60
- 8 -
7 40 7 — 6 80
6 70 6 61 6 50

Biktualieuvreise r
1 Pfund Butter . . . . 90 —95
2 Eier . 12- 13 ^

Altensteig . 18. Okt. 1899.
Neuer Dinkel . . 7 — 6 46  6 40
Haber . . 8 50 —
Roggen . . . . - 10-
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